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haben. Der Halbmesser des inneren Fahrbahnrandes muß 
mindestens 5,0 m betragen.

(2) Zwischen öffentlicher Verkehrsfläche und einer Rampe 
mit mehr als 10 V. H. Neigung muß eine geringer geneigte 
Fläche von mindestens 3 m Länge liegen.

(3) In Großgaragen müssen Rampen, die von Fußgängern 
benutzt werden, einen mindestens 0,80 m breiten Gehweg ha­
ben, der gegenüber der Fahrbahn erhöht oder verkehrssicher 
abgegrenzt ist. An Rampen, die von Fußgängern nicht benutzt 
werden dürfen, ist auf das Verbot hinzuweisen.

(4) Für Rampen von Stellplätzen gelten die Absätze 1 bis 3 
sinngemäß.

§4

Einstellplätze und Vcrkehrsflächen

(1) Ein Einstellplatz muß mindestens 5 m lang sein. Die 
Breite eines Einstellplatzes muß mindestens betragen

1. 2,30 m, wenn keine Längsseite
2. 2,40 m, wenn eine Längsseite
3. 2,50 m, wenn jede Längsseite

des Einstellplatzes im Abstand bis zu 0,10 m durch Wände, 
Stützen, andere Bauteile oder Einrichtungen begrenzt ist;

4. 3,50 m, wenn der Einstellplatz für Behinderte bestimmt 
ist.

Einstellplätze auf kraftbetriebenen Hebebühnen brauchen nur 
2,30 m breit zu sein.

(2) Liegen Einstellplätze nicht mehr als 22 m über der Ge­
ländeoberfläche, so brauchen Wände und Decken nach Ab­
satz 1
1. bei oberirdischen Mittel- und Großgaragen nur feuerhem­

mend und aus nichtbrennbaren Baustoffen zu sein, soweit 
sich aus den §§ 26 und 30 BauO keine weitergehenden An­
forderungen ergeben;

2. bei offenen Mittel- und Großgaragen in Gebäuden, die 
allein der Garagennutzung dienen, nur aus nichtbrennba­
ren Baustoffen zu bestehen.

(3) Wände und Decken nach Absatz 1 brauchen nur feuer­
hemmend zu sein oder aus nichtbrennbaren Baustoffen zu be­
stehen
1. bei eingeschossigen oberirdischen Mittel- und Großgara­

gen auch mit Dacheinstellplätzen, wenn das Gebäude 
allein der Garagennutzung dient,

2. bei Kleingaragen, soweit sich aus den §§ 26 und 30 BauO 
keine weitergehenden Anforderungen ergeben.

(4) Die Anforderungen nach den Absätzen 1 und 3 Nr. 2 
gelten nicht für Kleingaragen, wenn

1. die Gebäude allein der Garagennutzung dienen
2. die Garagen offene Kleingaragen sind oder
3. ' die Kleingaragen in Gebäuden liegen, an deren tragende

oder aussteifende Wände und Decken keine Anforderun­
gen hinsichtlich des Brandschutzes gestellt werden.

In den Fällen des Satzes 1 Nr. 1 bleiben Abstellräume mit 
nicht mehr als 20 m2 Grundfläche unberücksichtigt.

(2) Fahrgassen müssen, soweit sie unmittelbar der Zu- oder 
Abfahrt von Einstellplätzen dienen, hinsichtlich ihrer Breite 
mindestens die Anforderungen der folgenden Tabelle erfül­
len; Zwischenwerte sind gradlinig einzuschalten:

Anordnung Erforderliche Fahrgassenbreite (in m) bei
der Einstell- einer Einstellplatzbreite von
plätze zur 
Fahrgasse

2,30 m 2,40 m 2,50 m

90° 6,50 6,00 5,50
bis 45° 3,50 3,25 3,00

(3) Fahrgassen müssen, soweit sie nicht unmittelbar der Zu­
oder Abfahrt von Einstellplätzen dienen, mindestens 2,75 m 
breit sein.

(4) Fahrgassen mit Gegenverkehr müssen in Mittel- und 
Großgaragen mindestens 5 m breit sein.

(5) Die einzelnen Einstellplätze und die Fahrgassen sind 
mindestens durch Markierungen am Boden leicht erkennbar 
und dauerhaft gegeneinander abzugrenzen. Garagen müssen 
in jedem Geschoß leicht erkennbare und dauerhafte Hinweise 
auf Fahrtrichtungen und Ausfahrten haben. Dies gilt nicht für 
Kleingaragen ohne Fahrgassen.

(6) Für Einstellplätze auf horizontal verschiebbaren Platt­
formen können Ausnahmen' von den Absätzen 1 und 2 gestat- 
i c t  werden, wenn die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt 
wird tn-.d eine Breite der Fahrgasse von mindestens 2,7§ m 
ärhdlArin bleibt.

' ' §5

Lichte Höhe

Mittel- und Großgaragen müssen in zum Begehen bestimm­
ten Bereichen, auch unter Unterzügen, Lüftungsleitungen und 
spits tigert Bauteilen eine lichte Höhe von mindestens 2 m ha­
ben.

§ 6

j . Tragende Wände, Decken, Dächer

(1) Tragende Wände von Garagen sowie Decken über und 
unteirtfrGaragen und zwischen Garagengeschossen müssen 
feuerbeständig sein.

(5) Für befahrbare Dächer von Garagen gelten die Anforde­
rungen an Decken.

(6) Untere Verkleidungen und Dämmschichten von Decken 
und Dächern über Garagen müssen
1. bei Großgaragen aus nichtbrennbaren Baustoffen beste­

hen,
2. bei Mittelgaragen mindestens schwerentflämmbar sein.

§7

Außenwände

(1) Außenwände von Mittel- und Großgaragen müssen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen oder feuerbeständig 
sein.

(2) Absatz 1 gilt nicht für Außenwände von
1. eingeschossigen oberirdischen Mittel- und Großgaragen, 

wenn das Gebäude allein der Garagennutzung dient,
2. Kleingaragen einschließlich Abstellräumen mit nicht mehr 

als 20 m2 Grundfläche,
soweit sich aus § 27 BauO nichts anderes ergibt.

(3) Auf Außenwände von offenen Kleingaragen findet § 6 
Abs. 7 BauO keine Anwendung.

§ 8

Trennwände

, (1) Trennwände und Tore im Innern von Mittel- und Groß­
garagen müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen 
oder feuerbeständig sein.

(2) Trennwände zwischen Garagen und nicht zu Garagen 
gehörenden Räumen sowie Trennwände zwischen Garagen 
und anderen Gebäuden müssen

1. bei Mittel- und Großgaragen feuerbeständig sein,
2. bei Kleingaragen mindestens feuerhemmend sein, 

soweit sich aus § 28 BauO keine weitergeh enden Anforderun­
gen ergeben.

(3) Absatz 2 gilt nicht für Trennwände
1. zwischen Kleingaragen und Räumen oder Gebäuden, die 

nur Abstellzwecken dienen und nicht mehr als 20 m2 
Grundfläche haben,

2. zwischen offenen Kleingaragen und anders genutzten 
Räumen oder Gebäuden.


